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Larlsruher Zeitung .
§ re ^ t » gs den 24 Augu st.

? 7 9 8.

Mtt HochfürMch s Marggräflich . Badischem gnädigsten Prtvilegio .

Wien vsm ii Aug . Dt » 7 kam «in von dem teruehmuvgeu. Man schickt Truppen nach Grieche «,

Hrn . Grafen von Cobenzel au- Berlin abgeschlckcer land. Der rußische und der englische Gesandte ge«

Kourier hier an , der dlfle« Ankunft am dortige » Hof Winnen im Divan des Großherrn ein größeres Gewich ',

meldete. Mau sagt , daß in Berlin wichtige Verhand« als fle je hatten. Sie helfen die Pforte berathen. —'

lungen vergehen , doch scheint alles nur Muthwaßvng Der Baffa von Morea hat Befehl , sich den Franzo»

- u ftyn . Urbrtgens aber glaubt man, dürste sich der sro, wenn sie landen wollten , zu widerfttzeu. — Wäh .

Co « gresi zu Rastatt noch sehr in die Länge ziehen . reod die italienischen Nachrichten sehr bestimmt von

Brüssel , vom 14 Aug . Vorgestern trafen hie « einer großen Seeschlacht und von einer gänzlichen

mschierne Kourtere wir dem Befehl an unsre Kom. Niederlage der touloaer Flotte spachen, melden Briefe

Mandanten ein , daß sie sogleich aste Truppen , welch « aus Coostanttnopel vom azteo Jaly , General Buvna «

sie aufbringen könnten , eilfertig nachOsiende , Brügge parke habe den 8ken Ioly mit Verlust von zaoc>

und laugst den Küsten marschireo lasse« sollten. Die Mann t-ach einem heftigen Widerstand der Türke » in

Garnison von Gent , Mons , Tournat , mußten so. Alexandrien gelandet und Nelson brschiesr itzt diese Stabt ,

gleich ausbrechen und Abends war auch unsre Stadt Die heutige Wiener Hofzeitung sagt: von der englischen

von Truppen ganz entblößt . Diese ausserordentliche und der französischen Flotte im mittelländischen Meer,

Bewegungen soll eine Landung der Engländer bey hatte man bis zum 4 Aug. in Livorno keine gewisse

Ostende verursacht haben ; sicher ist « S , daß mawschon Nachrichten , mithin find dt« Livorner Berichte von der

gestern eine Kanonade aus dreier Gegend gehört habe , vorgefalleuen Seeschlacht bis dato nur lauter Schiffers

- Das Meer und dir Scheide sind seit einigen Tagen Nachrichten , dt« keinen Glauben verdienen.

gänzlich an unfern Küsten mit feindlichen Schiffen de« Brüssel vom 16 August . Die Eagläadersind nicht
' - eckr. auf unfern Küsten gelandet , wie man geglaubt hat«

, Wien , vom rz Aug . Der Großmeister des Mal « Wahr ist es , daß der Feind vor der Rhede von O ? en«

thesrrordens hat aus Trieft deu Grafen Rechderg hie. de mit einer ziemlich großen Anzahl Schiffe ist , unter

her gesandt . Düstr läßt sich augrlegen fey» , das Be« welchen sich viele russische befinde«, allein sie haben Ach

I tragen des G : oßme sters und des Ordens zu rcchtfrr « damit begnügt , die Batterien von Ostendrzu bchchjkß. n ,

ttgen . Der Großmeister und seine Ritter arbeiten welche ihnen sehr lebhaft geantwortet haben . — Der

auch an einer ausführlichen Darstellung aller neuen Gen. Boonard , welcher, seit der Abreise des Gen,

Erei ^ n sse auf Manha , welche im Druck erscheinen Championet, deu rechten Flügel der Armee gegen Enz «

l uub die Welt über diese so wichtige Geschichte unsrer iagb kommsndirt , hat sein Hauptquartier nach Burg «

Zeit belehren soll . — Seitdem die Etönahwe von Mal « ge verlegt , er hat die Garnisonen von Ostende , Nttllck

1ha in Constontinvpel bekannt grwordev, gewinnt der Port rc. verstärkt, uub starke Trupptoabthetlungen längst

politische H mmci em ganz anderes Aussehen bis bs « der Küste, und vorzügl ch bey den Schleusen von Sly .

her. Man wird immer mehr mit M ßtrouen gegen kns , postirt . — Et scheint , daß die wahre Absicht

M Franzosen erfüll̂ man fürehret ihre wettere Ün , der EnHländer war, einen Hauptstreich - egen Seeland
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auszuführen, und daß ihr« Anstalten bey Ostende und
Dünk rchen nur falsche Angriffe waren. AuS j : »er
Gegrnohrt man noch keine Nachrichten erhalten.

Augsburg , vom 21 Aug . Dl « welsche Post war
am Schluß vle >ee noch nicht angekommen . Bey ih¬
rer morgenden A - kunft werten vielleicht die Wider¬
sprüche gehoben werden , in denen die bisherigen Nach¬
richten aus Italien mit den heutigrn aus Constanliao.
pel stehen .

8r « nkr « ich.
Paris , vom r8 Aug . Der vorgestrige Redactcur

« nthiett eine» Aofn tz über das Gesetz vom iy . Fruc.
tidv- (5 . Sepl ) in Beziehung auf die auswärtigen
Staaten , der unter den gegenwärtigen Umständen et-
uige Aufmerksamkeit zu vertiere» scheint . Hier stad
einige Steven daraus : „ Alle Mächte Europa'- scheißnen tu diesem Augenblick alle ihre politisch« Triebfedern

'
in Bewegung zu setzen und aufs neue mit feindlichen
Absichten gegen tue Existenz der französischen Repudlick
umzugehen . . . . Während diese politische Elemente sichimmer näher zusammen pressen , um nochmals Frank¬
reich mit dem Donner der Könige zu bedrohen , scheintrS , daß wir selbst aufs neue dahin arbeite» , die Stär ,
kr unsrer Regierung zu lähmen . . . . Wer sollte es
glauben ? die Feder einiger Joucnalistrst wird mit dem
Degen der Könige io die uäml chr politische Wage ge.
werfen , um dem Direktorium zu einem Gegenge.
Wichte zu dienen. . . . Maw scheint im Begriff zu
seyn , neue kleinliche Neckereien gegen unsre Regierung
zu erregen und die Hoffnung des Landfriedens ist auchim Begriff zu verschwinden. . . . Unsre innere Unru¬
hen waren die ganze Revolution hindurch stets der
Hauptgegevstanddes politischen Kalküls unsrer Feinderc.— Man schreibt von Havre unterm n . dieses „ Es
scheint , baß die Britten dir Absicht haben , neue Ver.
suche auf unsre Stabt zu machen. Gestern gegen Mit.
tag erschienen sie mit iz Schiffen , worunter ein Li.
nievschlff von 74 Kar 'vnk» , 2 raflrte '

Schiffe und H
Fregatten waren . Man sicht sie diesen Mvrgrn noch ,allein sie können widriger Winde wegen sich lucht oä.
Hern . « — Zu Toulon wurden den 4. dieses 2 Schiffe,
welche von der veneiianischen Marine Herkommen und
Tags vorher die Korvette , la Ligurinue, die man in
8 Theile zerlegen kan» , in die Rhede gelassen . -
Briefen aus Brüssel zufolge , sind nicht nur von dort ,sondern auch von Gent , Brügge , Mcnin , Courtray ,Tournay , Moos und Antwerpen alle daselbst liegendeTn 'pvrn in der qrößttv Este nach den Küsten aufge.
drochrn . Selbst mehrere Bataillone , die bereits aufdem Marsch nach dem R -ein waren , haben Befehl
erhalten , denselben rtvzustellkn und gegen Ostende zu
ziehen . Langst der Küsten ist alles in Bewegung.General Bommrd , der dir daselbst befindlichen Trup »

pen kommandirt, zeigt flch sehr thätig und trifft alle
mögliche A - statten , um die- Küsten zu verlhelkicea ,iabem man we ß daß die vereinigten B itten und Ruf.
seu emen Angriff auf Dünkirchen , Ostrnde , Vstesflnze »und Tcxcl zu gleicher Zeit machen wellen . Die kssz .ich zu Margaie ausgerüstete und mit L -mctruppmver ehent dmu -che Flottille , welche Kapiiaw Lawiorlkvmmakdlrl, soll eine Landung bey Ostende vernicht»,Gros Lrteranikn .Landen vom io August . Noch immer die nän>,liehe Ungewißheit towoyi über die Bestimmung d«Tsuioaer Flotte, als über di « P - rthle welche Admt ,ral Netto« wegen derselben genommen habe. — DitTrophren von Matthä und die berühmte Kanon, > webche emen Thcii davon ausmacht sind von Porlsmulh
letzten Dienstagen ) der Mowiralität angelangt. -
Vorgestern kam ein Lieutsant bey der Admiralität mitder Nachricht an . baß auf der Rbrve von Havre eineDivision von 7 sranzvsiichrn Fregatten bereit sey . i» iSee zu gehen. Hierauf wurde ein Kourier an denAdmiral Parker mit Instruktion

'
nach Portsmouth ab.

gesch ckr. — Den Admont von 50 Kanonen , verDiamovd , Jason und Arelhusa von Z8 Kanone » ,find den 8 d . adgrsegklt, um dev 7 Fregatten, welche
zu Havre ftgeifexttg sind , entgegen zu gchrm -Von der Flotte des Admirals Nelson ist noch garkeine osficiclle Nachricht eiogegangen . (Das z» Cux ,
Hoven verbreitete Gerücht von der Eroberung y ftan,
zösischer Linienschiffe ist also ganz ungrgründer. ) -
Gestern lief durch oen Telegraphen die Nachricht ein ,baß eine zweyte Transporlstotte mit Seekrirgszeräth ,
schäften , die unter Loovoy einer schwedischen Fregatteauf dem Weg nach Fravkrerch war , in den Dünen
aufgebracht fty. Der Capital» Lawford war kürzlich .mit einer kleinen ESkadre abgeschickt worden , sie auf.
zusuchen. — Den Z. dieses ist ein brtttisches Schiff ,welches den 14 . Juny von Smyrna absrgclte , in den
Dünen angekommen . Bey dem Canal von Scio traf
«S den 16. Juny die türkische Eskadre von z Linien,
schiffen und 5 Fregatten. Den 24 . stieß es aus eine
Galeere , welche Officiers in der fraruösischrn National.
Uniform am Bord Halle , welche aber entkam. Dm
29steu Juny hörte der Capitain , wie er Zo britüscheMeilen von Cap Passaro bey Sicilicn entfernt war,eine halbe Stunde lang ein heftiges Feuern. Den
zoüen Juny nahm er drey kleine Malthcser . Fahr ,
zeuge , welche von der Mannschaft verlassen warenund die französische Flagge führten , weg. Sie wa .ren nach Siethen bestimmt und mit leenn Weiofäßerobeladen . Den zten July erfuhr der Capitaio , daßvier französische Fregatten von Mallha mit türkischenSclaven nach Tunis abgesrgelt wären . Von
der Nelsonschtn Flotte hatte er nicht- « fahren . -—77
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Astern kamen in der Admiralität Depeschen von Sir
Claris Hi mi r n Elp ! < io dir Fregatte Meipomeue ,
Ve >che > die ft . i ö - che Eo^vrile i

' Avtnture, voa 14
Km-onen , unweit der franz . Insel Bas, gerade umer
dem Gttttütz ei es ftiuclichen Forts , genommen, und
nach Plymouth ges ' ndt hat. Diese Unternehmung wur¬
de von dem ersten Li vtnavt der Fictzcute , Herrn Sbork »
lavd , mit fünf offenen Böleu »n denen er 60 Mann
hatte, anSgefübrk . Die Corvrtte lhat einen verzwei -
selten Widerstand, verlor 12 Mann , und hatte iz Ver .
wnndete. Wir hatten einen Torten und zwey Vrr.
mundet «. Da « Treffen ereignete sich nicht lange vor
Mütergacht . während der Regen vom H mmrl herad .
strömte , und dre See hoch tzimg . Hättt es* nich : von
Norden her gestürmt, so würde die Kauffarlhcyfiotie,
welche fich iibter Ccnv? y der Corvctte befand , den
Engländern m die Hände gefaücn ftyn. — Die eng«
Ilschro Besatzungen auf dem Cap Nicola Mole und in
Jcremie outSk . Domingo werden in kmjkmmtt 1000
Mann verstärkt werden . Das Commanbo der Trup .
pen avf dieser ImH , welches dis itzt der General
Maillaad harte , ist dem General Knor über ragen worben.
— Unsere Nachrichten von Bakasia mridrn , daß die
Regierung daselbst sehr geschäftig gewesen ist, die Be¬
satzung in den brßten VerlhcidigungSstand zs setzen .
Die vorigen Einschränkungen des Handels sind völlig
abgcvomsen worden , aber wegen des Kriegs hatman
aus den neuen Einrichtungen noch keine Vorlheile zie¬
hen . können . Alles sehnt fich nach dem Frieden. In
dieser schönen Stadl sind viele Verbesserungen ange¬
bracht und viele Sümpfe ausgefüllt- worben. Zwey
Jahre lang ist ihre Z ickerernbtr schlecht gewesen . Die
holländischen Schiffe , welche so lange auf der Rhede
vor Batavia gelegen haben , find in ihrem Boden bey-
vaste ganz verfault und vom Wurmstich verzehrt . Eini¬
ge sind an die Chinrftr verkauft und 5 bis b am Ufer
verbrannt worden. — Die Jamaika Flotte ist itzt ge¬
gen 200 Secgel stark , zugleich mit 20 amerikanischen
Schiffen , die fich der Covvsy bedienen , nach England
unterwegs . - Briefe aus Baltimore vom 9 . Juiy
melden , baß General Washington tu einigen Tagen
vasklbst erwartet werde . Er wird von dort nach
Philadelphia gehen , um das Oberkommando der ame.
rtkauischeu Armee zu übernehmen .

Ir alten .
Mailand » vom IL Aug . In einem hiesigen Blatt

ließt man einen Artikel aus Livorno vom i . August ,
worin» ein gewisser Cinns , alS Urheber und Verbrei¬
ter der ausgesprengten Nachricht, von der Wegnahme
d « S fravx. Admiralsschiffs nebst ü andern Linienschiffen
von der Touloner Flotte durch dir Engländer angege¬
ben wird ; eines Gerüchs , das große Sensation in
Italien erregt hat und ganz und gar ««gegründet ist.

Man siebt daraus , sagt ein öffentliches Blatt , daß
diese unter dem Dato : Lirorno vom z . in ganz
Dkutichlaud verbreitete Nachricht , nichts als eine
Wiederhoiung des schon den 27. v. M. durch einen
engl. Kaper nach diesem Sech -̂ven gebrachten Berichts
ist . — ( Aber zugegeben euch , baß «wi chen der engl,
und sravz. Flotte ein Sietreffen ur.d zwar zum große«
Nachttzell der I tztern vo gemüen jev ; so bleiben den¬
noch nach den Oclsdrfiimmurigen , wo tteies Treffen
gtticsecl wveden seyn soll und den Angaben der bis.
hmgen Berich!« , dtk alle in Schiff : s Nachrichten
bestehe» und wovon auch nicht einer offiziell oenavnt
werden kann , noch manche Dm- kelh - ittn anfzuhtlleu
übrig. Dieser und noch andre Umstände ma.
chen , daß cs wenigstens erlaubt seyn wird , noch
vorläufig varan zu zweifeln .) - Ein aus Nea¬
pel in 5 Tagen hier angekommner Kaufmann , hat die
Nachricht üderdraKt , daß die französische Transport-
Fioite , glücklich theils zu Alexandrien^ thesis zu Ale-
xarrbretta ang kommen sey. Da aber l tzire Stadt
über reo Merlen von der erstern entfernt ist , so ist
schwer zu begreifen , wie man von deren Ankunft in
Syrien und in Egypten zu gleicher Zeit Nachricht ha-
den konnte, klebrigen « ist weder bas eine noch daS
andre durch einen offiziellen Bericht bestättigt. Man
glaubt indessen von guter Hand zu wissen , e- srysicher,
daß Buonapartr , als er auf die Höhe von Candia ge-
kommen , die Flotte in 2 Abtheilungen haku weiter
gehen - lassen , wovon die eine den Weg nach Syrien
und dir andre de » nach Egyptto genommen. Sogar
wird behauptet , mau habe hier Nachrtchien aus Ale-
xandrien erhalten , nach welchen die nach Egypten br,
stimmte Floll« , wenn sie nach Suez gekommen , zzvöllig ausgerüstete Schiffe daselbst vorffvden würde ,die die Truppe» und Munition , welche auf dem ro¬
chen Meer emgeschifft werden sollen , aufzunehmen de.
stimmt wären und ftyr hinzu , die ganz « Armer ,
werde Ende Decemders io Groß . Indien zusammen
treffen .

Spanien .
Schreiben aus Ladir , vom 17 July . Die brit«

tische Flotte fährt fort , Miftru Häven mit 16 bis 17
Lmicnschffen zu bloktren , aber mehr in der Fern« ,aus Furcht vor unfern Kanonierschaluppen , welche fie
bey Windstille mit vieler Kühnheit ans eine» Halden
Kanonelttchuß weit angrrisen, vrrwichnen Frehiag nä¬
herten fich 28 bewaffnete feindlich « Böte , welche durch
7 unsrer Schalupoen zurückgeschlaqro wurde» , eines
davon mit i8 Mann wurde gerntert und genommen.
Aus beyven Setten waren verschied«« Tobte und Ver.
wuodete.

R u - l « r, - .
Petersburg , vom zo Iuly . Um da< Commer.
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esvm ;u kegünAlgrn , ist schon unterm 28 . Iuv . a . St .
« iue Allerhöchste Ukase von 6 Artikeln erschienen, wo .
rin » es den fremden Kaufleuten unter nachstehenden
Bedingungen erlaubt wird , sich in Handelsangelegru.
heilen nach Rußland r» begeben, i .) Ein solcher
Fremder muß sich mit einem Empfehlungsschreiben
eines Handelshauses der Stadt oder des Staats ,
worin » er wohnt , an «in bekanntes in R .-ßlaud an .
ftßiges Handelshaus und 2 .) mit einem Attestat eines
auswärtigen Kaiser !. Rußizcheu Ministers ober Csnsuls
versehen , wvrmn bescheinigt wird , daß die Person ,
welche erwähnies Rekommendations. Schreiben hat ,
« ürkiich die empfttziur Person ist.

Schweiz .
Schreiben aus Basel , vom 19 Aug Da der

Einfluß der FaMonisten in Graudünvren über die pa.
trtviische Parlhei gesiegt hat uad diese , so wie die ftan .
zösische Repudl'. ck , in die >em Land äußerst beschimpft
worden ist , so hat , nach Briefen aus Bern , nun Ge¬
neral Schauenburg Besch ! erhalten , mit einem ausehn.
lichea Truppenkorps nach Graubündlcn aufjudrrchcn.
Der Kommandant der Artillerie in Höningen erwar.
tet täglich den Befehl , diesem Truppenkorps ichwrres
Geschütz zuzuführen . Was aber General Schauen ,
bürg für einen Weg dahiu einschlagca wird , ist noch
zweifrlyast . Es scheinl , er werde nicht durch dm
Kanton Waldstättm ziehen . Man ist wegen eines
österreichischen Armeekorps » weiches an der Bündtner
Grenze sieht , etwas besorgt.

vermischte Nachrichten .
Ja Rücksicht der kirchlichrn Regierung des Padsts

tst alles bereits von den dabry iniere strreuHauptheile »
in Richtigkeit gebracht. SämU-che deutsche, ungarische,
auch i .' aüänische Erzbischöffe werden auf dem Kongreß
in Rastnt zu KardNä -c« prokiamirl, weicht , yermög
diese - Wurde, sogleich zur Wchl eines neuen Oder-
haup S der katholischen Kncvr schreilcn, und wie es
heißt dm Kariu . stm von Kölln , Erzherzog Maximi,
lian, zum Padst rrwähiev.

Nachrichten aus Parrs geben folgendes als die neue¬
sten Federungen des Kaisers au Frankreich an : Zu.
rückgabe von Maukna , Garantie der politischen Ext«
stenz des Grosher- ogs von Toskana, Zustimmung, daß
der rö nbche Staat dem Königreich Neapel emvrrletbt
Werde. Dsift Forderungen , setzt man hinzu , hätten
« inen Beschluß des Direktoriums zur Folge gehabt ,
mach welchem die Truppenzahl in den Landarmem der
Rcpodl ck schleunig auf 400,000 Man» gebracht wer»
de » s ll .

Ja einer Brunner Zeitung vom 8. Auq . heißt es ,
die Pforte habe sich an den Wiener Hof gewendet ,
«m rvn demselben , gegen gewisse Vortheilr , für die
Mrdenrokruus- von Widdin Behßank» zu erhaiieNf

Auch soll die Regierung zu Algier , auf Verwendung
der Pforte , riuigr venrtianische Schiffe als nunmehr
dem deutschen Kaffer gehörig wieder herausgegeben
haben . Alle kirse Sagen sind nicht ächl genug , um
zur Anßöiung dis großen RäthselS , ob dir Pforte
mit der fränkische» Regierung wegen der Projekte ,
welche die Touloner Flotte verfolgt , einverstanden sey,
oder nicht , viel beyzuirageu . Ein Gerücht andrer Arr,
nach welchem der türkische Botschafter in Wien wegen
der Brrnadotceschen Sache zurückderufen werden sollte ,
eia Gerücht also , das auf Bejahung jener Frage Ein¬
fluß haben konnte , scheint ganz grundlos za seyn —
UN) das non liquet ist hierbey , wie bey so manchem
andern Gegenstand des Augenblicks , noch immer baS
Raihsawste. _ —

Ankündigung .
Schwnrzach . Johannes 8rlz deS Jacob Friz

und der Magdalena Seherin » bürgerlichen E -nwoh»
ner zu V '.ndnch, im Addlsstaab Schwarzach am
Rhein ehelicher Sohn , hat sich seit 34 Jahren von
seinem Geburtsort enfferot , ohne diese Zeit über das
Mindeste von sich hören zu lassen . Da nun dessen Ge,
schwssicige um Ausfvlgnng dessen bisher verpflegten
Vermögens bey hicfigrm Amt das diltliche Ansuchen
gewacht haben , als wird gedachtem Johannes Fritz,
oder dessen ehelichen Erben eine peremptorische Frist
von z Monaten anberaumt, um binnen dieser Zeit
entweder in Person , oder durch

' einen hinlänglich Be,
vvllmächiigtrn sich allhier zu melden, als nach Vk ' flüß
dieser Zeit desselben Vermögen seinen Keschrvißrizen
gegen Caukion ausgehändigk werden soll,. Schwär »
zach am Rhein den i8ten August 1798.

Amt allda .
Bruchsal . Demnach man künftigen Donnerstag

den 2Z. dieses Nachmittags um 2 Utzr in der Hof,
däckrrey allerhand Schreinwerck , alS Bettladen ,
Schrch- ke , Tffche , Stühle und Bretter , bann die
nachfolgende Läge um ziemliche Zeit dey Hof nemlich
am Samstag den 25. , Mondtag den 27 . gut« Ma,
trazrn und Federbeinen , wollene Decken , und auf
dca Barlhelomät Markt Dienstag deu 28 . von9 bis ir
Uhr , Zinn und etwas Kupfer - bannMairazeu , Feber ,
betten , Kissen und wollene Decken , Bettladen und
dergleichen , nebst verschicdoem Sattler . Handwerks,
Geschirr gegen gieichbaare Zahlung zu versteigern ge»
denkt , als wird solches somit bekannt gemacht.

NL. Auch ist ein schönes Schiff mit Zieraihen und
44 kleinen messmea Kanonen , nebst z ichorie Wasser -
sprüuge auf Tafel» im billigen Preis zu haben. Bruch,
sal d. 8. Aug . 1798-

Von Hochfürstl. SpeyerischeP
Hofkammer roe- en-,
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